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Du machst dir das zu einfach, Schmidt , es ist nicht selbst gewähltes Schicksal, nur weil die
Dinge sind wie sie sind.

Und irgendwie macht es doch einen Unterschied, ob man selbst Teil der Gruppe oder selbst
betroffen ist. Ich würde es, denke ich, nicht wagen, einer anderen "Menschengruppe"
ausreden zu wollen, wenn sie Benachteiligung ausgeliefert ist oder gar zu behaupten, sie
sei selbst Schuld. Ich bin von sexueller Belästigung verschont geblieben, trotzdem würde
ich selbstredend niemals "du wolltest es doch selbst" oder "naja, bei deeem Rock..." sagen

Wie könnte ich einem Dunkelhäutigen oder Homosexuellen sagen, er/sie werde nicht
diskriminiert, weil ich davon nicht betroffen bin oder vielleicht auch ein farbiger Freund/
lesbische Freundin davon nicht betroffen ist? Wie ignorant wäre das denn? 

Oder wenn's mehr Zahlen bedarf:

bpb schrieb "Verdienen Frauen in Europa durchschnittlich 15 Prozent weniger als Männer,
sind es in Deutschland gut 20 Prozent. Laut ver.di sind 29,6 Prozent aller
Arbeitnehmerinnen im Niedriglohnsektor tätig im Vergleich zu 12,6 Prozent der männlichen
Arbeitnehmer. Die Folgen sind eine eklatante Altersarmut von Frauen, die wohl in den
nächsten Jahren noch zunehmen wird. Darüber hinaus wird wieder das Thema
Arbeitsbedingungen in den Blick genommen, auch dies ein Bereich, in dem Frauen sehr
stark von Diskriminierungen betroffen sind. Erwähnt seien z. B. die CleanClothCampaign,
die gegen unwürdige Arbeitsbedingungen in der Textilbranche mobilisiert, oder die
gewerkschaftlichen Solidaritätsaktionen mit Verkäuferinnen, die bei verschiedenen großen
Ketten diskriminierenden Arbeitsbedingungen ausgesetzt sind.

... 

Noch immer wählen über 50 Prozent aller Mädchen so genannte "typische Frauenberufe"
wie Arzthelferin, Friseurin, Hotelfachfrau oder Bürofachfrau – Berufe mit geringem Lohn
und niedriger sozialer Anerkennung. Um Mädchen auch für andere Berufe, insbesondere in
Industrie und Handwerk, zu interessieren, laden Firmen seit 2001 am vierten
Aprildonnerstag Schülerinnen ab der 5. Klasse zum "Girls Day" ein. Das Konzept zeigt
Erfolge, inzwischen stammen 20 Prozent aller Bewerbungen in handwerklichen Betrieben
von Teilnehmerinnen des Girls Days.
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...

Insgesamt bleibt das Interesse an vermeintlich männlichen Berufsfeldern bei Mädchen
jedoch eher gering, nicht zuletzt, weil sie schon früh und anders als ihre Altersgenossen
über die Vereinbarkeit von Job und Familie nachdenken. In den Vorstellungen der Jungen
ist "einen Beruf haben" quasi Voraussetzung dafür, später eine Familie zu gründen.
Mädchen dagegen ziehen schon früh den Schluss, dass Berufstätigkeit und Familienleben
miteinander in Konflikt stehen und sie diejenigen sein werden, die ihn zu lösen haben.
Dieser Eindruck wird durch die moralisch aufgeladene Debatte um die vermeintlich
unersetzliche Rund-um-die-Uhr-Präsenz von Müttern in den ersten Lebensjahren noch
verschärft.

Mehr als die Hälfte aller Eltern unterscheidet in Mädchen- und Jungenfächer. So werden –
vereinfacht gesprochen – mathematische Misserfolge für Jungen gerne mit einem Formtief,
bei Mädchen als quasi "natürliches Desinteresse" oder mangelnde Eignung interpretiert.
Die hohe Wirksamkeit von Erwartungen seitens Eltern, Lehrenden, Gleichaltrigen und
entsprechende Medienbotschaften ist hinreichend belegt. Starten Jungen und Mädchen ihre
Schullaufbahn noch mit gleichen Leistungen und Potenzialen, haben sie bis zum Ende der
Adoleszenz verinnerlicht, dass Sprache ein Mädchenressort, Mathe und Technik hingegen
"Männersache" seien.

... "
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